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Überdachung der Freieisfläche
Olympiapark München

Architekten: Kurt Ackermann
und Partner, München
Mitarbeiter: Richard Fischer,
Dieter Kiermaier, Martin Zoll
Ingenieure: Jörg Schlaich und Partner,
Stuttgart
Mitarbeiter: Jürgen Seidel

Die Grosszügigkeit der Bogenkon-
struktion und des Seilnetzes bei der
Überdachung der Freieisfläche im
Olympiapark ist augenfällig. Das Thema der
netzartigen Überdachungen, das schon
die Olympiabauten von Behnisch und
Frei Otto bestimmte, ist hier weitergeführt.

Couverture de la patinoire
On remarque d'emblee l'echelle

genereuse de la construction en arcs et en
filets de cäbles qui recouvre la patinoire
du parc Olympia. Le theme des couvertu-
res en nappes reticulees qui caracterisait
les edifices olympiques de Behnisch et
Frei Otto est poursuivi ici.

Roofing over ice rink
The ample dimensions of the arch

construction and the cable mesh in the
roof over the ice rink in the Olympia
Park are obvious. This is a continuation
of the idea of the mesh-like roof, already
dominant in the Olympic buildings by
Behnisch and Frei Otto.

Die vorhandene Freieisfläche wird
mit einem leichten Flächentragwerk
überspannt, das an einem Bogen aufgehängt

ist. Der Druckbogen wird aus Stahl
als filigraner Dreigurt-Rohrfachwerk-
Träger hergestellt. Über den Druckbogen

werden die Dachlasten zu den
Widerlagern abgetragen. Der Bogen wird
von einem Netz aus zwei gegensinnig
gekrümmten Seilscharen in seiner Lage ge¬

beidseitiger PVC-Beschichtung
aufgespannt wird. Das Seilnetz wird am Rande
durch girlandenförmig geführte Seile ein-
gefasst, die an den abgespannten Stützen
verankert werden. Die Aufhängung am
Bogen entspricht der Ausbildung des

Dachrandes, so sind nur wenige
Konstruktionselemente erforderlich.

Bei dem Montagevorgang wird
zuerst der Bogen aus vorgefertigten Teilen

Die Membranfassade folgt dem
Dachrand und hat die Neigung der
Randstützen. Die augenförmigen Oberlichter
unter dem Bogen werden mit Polycarbo-
nat-glasklar abgedeckt. Die Be- und
Entlüftung der Halle wird über Luftschlitze
vorgenommen, die an der Traufe und an
den Oberlichtern angeordnet sind.

Mit den Bauarbeiten wurde bereits
begonnen. Statt des Halbjahresbetriebes
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halten und gegen Knicken in horizontaler
Richtung stabilisiert. Auf dem Seilnetz,
der Abstand der Netzknoten ist 75x75
cm, wird ein Holzrost montiert, auf dem
eine Dachhaut als transluzente
Kunststoff-Folie in Polyesterträgergewebe mit

montiert und provisorisch abgespannt.
Das Seilnetz wird am Boden ausgelegt.
Das Hochziehen und Spannen erfolgt
über die Aufhängungen am Bogen und
über das Aufstellen der Randstützen mit
ihren Abspannseilen.

mit Behinderungen durch Schlechtwetterperioden

ist die Eisfläche künftig
ganzjährig für den öffentlichen Eislauf
nutzbar. K. A.
Ö
Gesamtmodell / Maquette d'ensemble / General model
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Querschnitt West-Ost und Längsschnitt Süd-Nord / Coupe
transversale ouest-est et coupe longitudinale sud-nord /
West-east cross section and south-north longitudinal
section

Grundriss / Plan / Plan

Der Druckbogen als Dreigurt-Rohrfachwerkträger / L'arc
de compression forme d'un treillis tubulaire ä trois mem-
brures / Compression arch as 3-boom tubulär trussed girder

0
Modell / Maquette / Model

Die Baustelle / Le chantier / The building site
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Die Widerlager / Les butees / The abutments

Detail der Seilnetzkonstruktion / Detail de la construction
en nappe de cäbles / Detail of the cable mesh construction

Fotos: 1,5: Klaus Ott; 4,7,8,9: Sigrid Neubert

Werk, Bauen+Wohnen Nr. 11/1982


	Überdachung der Freieisfläche = Couverture de la patinoire = Roofing over ice rink : Architekten Kurt Ackermann und Partner

